
Waldameisenquiz 
Wenn du die „Waldameisen-Zeitung" aufmerksam gelesen hast, kannst du bestimmt 
alle folgenden Fragen ohne Probleme beantworten. 

1. Es gibt drei unterschiedliche Gruppen (Kasten) in einem Ameisenvolk. Welche 
Gruppen sind das? 

2. Welche dieser Gruppen finden wir nur im Frühjahr? 

3. Welche unterschiedlichen Berufe gibt es in einem Ameisenvolk? 

4. Wovon ernähren sich Ameisen? 

5. Das Wievielte ihres eigenen Körpergewichtes können Ameisen tragen? 

6. Wie viele Insekten kann ein großes Aroeisenvolk an einem Tag erbeuten? 

7. Wie viele Ameisen leben durchschnittlich in einem Waldameisenvolk? 

8. Wie nennt man Insekten, Käferlarven und Raupen, die ebenfalls im Ameisennest le­
ben? 

9. Warum futtern sich Ameisen? 

10. Wie heißen die Wege, auf denen die Ameisen eines Volkes laufen? 

11. Wodurch ist die Waldameise besonders in Gefahr? 
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Doch auch die stärkste Waldameise ist machtlos gegen , 

^ Menschen zerstören die Nester, 
um Puppen und Nestmaterial zu rauben 

oder einfach 

nur zun» Spaß!? 

i'/~ J ^ 
Zerstörung der Nester durch den Menschen. 

Auch bei unvorsichtig durchgeführten Waldarbeiten werden Nester zerstört. 
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Unsere starken Typen sind stärker als jeder Gewichtheber 

Waldameisen können das 20 - 3®-fecfce ikres eigenen Körpergewichts tragen. 

Ci'hf sribt isi fcv 
ein« (Ä>»6larnAÄi^a»V,"'fe'»-m 

$|.Otn ift-olbfevn. 

So viel müsstest du auf einmal hochheben körnen! 

l<ar^o|MAo 

Mit ihren Bärenkräften bauen die Ameisen aus Nadeln und kleinen Holzstflckchen ihre 
Nester, die so riesig sind, als würden wir vor einer 600 Meter hohen Burg stehen. 
Alle Amelsen eines Nestes wiegen jedoch zusammen mnr so viel wie 51 Milch. 

Waldameisen - Kleine Giganten des Waldes 

Waldameisen sind unheimlich starke Typen. Für uns Menschen sieht es auf einem 
Ameisenhaufen immer chaotisch aus, aber... 

S(Ja.ru!m 
Kronew die 

In einem Waldameisenstaat leben nuachaal Aber ©ine MBB®* Waldameisen 
TWiiniMi Jede Ameise erfüllt eine bestimmte Aufgabe & das gemeinsame Leben im 
Nest, denn nur so kann ein Volk überleben. Daraus ergeben sich auch für andere Tiere 
Vorteile - doch dazu später. 
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Ein Ameisenvolk Ist in drei Berufsgruppen (Kasten) eingeteilt 

Die Königin legt Eier und sorgt so för die Nachkommen. 
Sie ist wesentlich größer ab die Arbefceriaaea. 

Manche Ameisenarten haben sogar mehrere Königinnen. 
Junge Königinnen kabea Flfigel. 

Nach dem Hochzeitsflug werden diese unbrauchbar 
und die Ameisenkönigin wirft sie ab. 

Eine Ameisenkönigin kann 27 Jahre alt werden. 

Eine Anefaeaköoigin kann 27 Jahre alt werden. 

Die viel kleineren Arbeiterinne« baaea das Nest, 
füttern die Königin und die Brut, 

bewachen das Nest, 
melken Blattläuse, 

jagen Beute, 
sorgen für ausreichend Wärme und 

Feuchtigkeit im Nest... 

Die Männchen sind mar im Fiühjalr zu seien. 
Sie sterben nach dem Kochzeitsflug. 

Zu erkennen sind sie an ihrer schwarzen FSrt»ui»g und den Flügeln. 
Sie sind größer als die Arbeiterinnen. ^— 

Waldameise« sind bewaffnet. Sie haben im Hinterleib Giftdrüsen, in denen sich 
Ameisensäure befindet 
Die Ameisensäure hilft ihnen bei der Jagd und bei der Verteidigang ihres Nestes. 
Wird das Nest berührt, versprühen die Ameisen ihre Säure. 

•s-is 

Vögel» Rehe, Wildschweine and andere Tiere besuchen regelmäßig die 
Ameisenhaufen und lassen sich von den Ameisen besprühen. Dadurch werte» sie voa 
lästigen Parasiten befreit 

Als Parasiten bezeichnen wir zum Beispiel Flöhe und Milben, 
die auf anderen Tieren leben 

und sich von deren Blut ernähren. 



Waldameisen - die Waldpolizei 

Tote Insekten werden zum Nest transportiert und als Nahrung verwertet. 

Tote Artgenossen und Abfall ans dem Nest werden auf extra dafür angelegte Abfallplät­
ze transportiert. Man nennt diese Plitz® actcb AneisesfriedUfe. 

An diesen Plätzen findest du im Spätsommer viele Pilze. Durch den Abtransport von 
Abfall beugen die Ameisen Krankheiten vor. 

Arbeiterinnen sind die große Masse im Ameisenstaat, der nur 
aus weiblichen Tieren besteht Die starken Typen tun viel für 
die Gemeinschaft. Sie sind... 

und vieles mehr! 
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Auch Waldameisen können ihren Nestgenossinnen etwas mitteilen. Sie t«m dies mit 
Hilfe von Daftstoflea, die sie aus bestimmten Drüsen im Hinterleib verspritzen. So 
kennzeichnen sie auch ihre Straßen, auf denen sie sich fortbewegen. 

Mit Hilfe dieser Duftstoffe können die Ameisen sich in ihrer Umgebung zurechtfinden. 
Waldameisen kannen aber auch sehr gut sehe« und sie orientiere» sich am Staad der 
Sonne. Dadurch können sie eine Richtung so schnei! wiederfinden wie ein Mensch, der einen 
Kompass hat 

'OOo 
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Sie sind, 
, Viehzüchter 

Die Ameisen brauchen neben tierischer 
Beute Blatt- «ad RindenlSuse, die 
eine sfifie Flüssigkeit ausscheiden. 
Man nennt diese Flüssigkeit Monigtan. 
Die Läuse leben auf Bäumen und wer­
den dort von den Ameisen gegen Feinde 
wie den Marienkäfer beschützt. So kön­
nen sie ungestört Pflanzensaft saugen 
und geben den Ameisen dafür Honigtau. 
Ohne die Ameisen würden die Läuse im Honigtau verkleben. 

aUUs'"*! 

V 

Den Hoatgtaa, den die Ameisen nicht mitnehmen, sammeln Bienen, die daraus den 
leckeren Waldhoaig herstellen. 
Im Herbst legen die Blattläuse Eier. Diese Eier sind in einem strengen Winter oft die 
einzige Nahrung für SingvSgel wie da* WiatergoMhihachea. 
So versorge« Waldameisen das ganze Jahr Iber die verschiedenen Tierarten mit 
Nahraag. 

und Schädlingsbekämpfer. 

A* 
Ein mittelgroßes Waldameisenvolk erbeutet in einem Jahr bis zu 10.000.000 (sein 
Millionen) Insekte«. Die meisten dieser Insekten sind Schädlinge, die dem Wald sehr 
schaden können. 
Waldameisen sorgen so für die Gesundheit des Waides. 
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Sie sind 

... Nahrung... ^ 1 

Von ihrem Nest ans laufen Ameisen auf selbstgetauteB Aotetseastrafiea bis zu 300 in 
weit. Hier lauem viele Gefahren, denn für Raubinsekten und Vögel sied sie eine will­
kommene leite. Vor allen Dingen für Spechte sind Ameisen und ihre Brat überle-
benswichtig. Ein Specht frlsst am Tag bis zu 3.000 Ameisen. 

und Bodenverbesserer. 

Das Nest der Waldameisen ist wie ein Eisberg, denn nur 1/3 des Nestes befindet sich 
über der Erde 2/3 des Nestes liegen unter der Erde. Durch den Nestbau im Erdinneren 
lockern die Ameisen den Boden auf. 
Auf einem solchen Boden können Pflanzen besonder« gut wachsen. 
Im Herbst siehst du oft einen kleinen Erdwall um das Nest herum. Das ist der Erdans-
wurf, unter dem sich die Ginge für das Winterquartier befinden. Gehst du zu nah an 
einen Ameisenhaufen heran, sterben viele tausend Ameisen. 
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Aach beim Fressen denkt eine Ameise immer zuerst an ihre 
Schwestern. 

Ameisen leben für die Gemeinschaft 

Ameisen können nicht allein leben» und für ihre Ernährung sorgen. Die Arbeiterinnen, 
die Insekten, Wärmer und Spinnen jagen und Honigtau sammeln, sind für die 
Ernährung des gesamten Volkes zuständig. Sie haben einen sehr grofien Vormagen, in 
dem sie das Futter zum Nest tragen. 
Auf dem Weg zum Nest wird die Futter tragende Ameise von hungrigen 
Nestgenossinnen angebettelt. Die Ameise mit dem vollen Magen füttert ann ihre 
hungrige Schwester und dabei gelangt auch etwas von dem Futter in ihren eigenen 
Magen. 
Am Nesteingang übergibt die Außenarbeiterin das restliche Futter an die 
Kinderschwestem, Wächter, Soldaten,... 
So wird die Nahrung gereckt im Volk verteilt Gleichzeitig dient auch der Kontakt zu 
den Nestgenossinnen der Verständigung. 
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Die kleinen Giganten des Waldes sind großartige Baumeister 

Wie in einem Labyrinth durchziehen viele Ginge die Nestknppel und den darunter­
liegenden Boden. Dazwischen befinden sieh viele Katamern. I* Nestlfigel ist es 
war* und trocken. Die Eier und Larven sind im kühleren und feuchten Erdboden un­
tergebracht, damit sie nicht austrocknen. Die Pappen Jedoch brauchen Trockenheit 
lud Wärme. Daher transportieren die Ameisen ihre Brat je nach Entwicklungsstand 
immer in andere Nestbereiche. 

Die Nestkuppel ist so gebaut, dass sie Regen und Wind standhält Die Temperatur 
im Nestinneren beträgt immer 27° C. Bei drohendem Regen werden die Nesteingänge 
fest verschlossen. Wird ein Nest beschädigt, ist das Leben der gesamten Brut in Ge­
fahr. 

6 

Waldameisen sind starke Typen! 
Waldameisen sind wichtig für viele Waldbewohner und den Wald selbst. 

Sie sind ... Gärtner ... 

Sie verschleppen Pflanzensamen. 
Aus denen entstehen Pflanzen, die 
von anderen Tieren gefressen werden. 
Das Veilchen «ad die Walderdbeere sind sogar 

richtige Alteisen pflanze», 
denn ihre Samen haben sifle Anhängsel 

und werden deshalb von den Ameisen zum Nest getragen. 

Auf dem Weg zum Nest knabbert die Trägerin das Anhängsel ab 
und lässt den Samen einfach fallen. 

Waldameisennest ist auch Wohnung and Kinderstube 
für viel® andere Insekten, Käfer, Asseln,... 

Man nennt diese Mitbewohner Ameisengäste. 
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